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Unterstützende

Prozesse

Mitarbeiter

Leitung

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM

Externe Anforderungen 

(Patienten, Gesetzgeber, Kostenträger etc.)

Klinikleitbild, Strategie und Qualitätsziele

Behandlungs-

prozess

Bewertung der Klinik 

(Management, Ergebnisse, Qualitätsziele)
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Bewertung des Behandlungsprozesses

(Patientenzufriedenheit,

Behandlungsergebnis, Wirtschaftlichkeit)
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Verständlichkeit der
Behandlungs-

zusammenstellung

Zeitlicher Umfang der
Betreuung

Freundlichkeit der Ärzte

Fachliche Betreuung

mangelhaft               ausreichend               befriedigend                   gut                      sehr gut

Interne Patientenbefragung -
Bewertung der ärztlichen Betreuung in der Neurologie

2010 2008
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Zeitlicher Umfang der
Betreuung

Einfühlsamkeit der
Pflegekräfte
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Pflegekräfte

Fachliche Betreuung
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bezogen auf allgemeines
Wohlbefinden

bezogen auf allgemeine
Leistungsfähigkeit

bezogen auf seelisches
Befinden

bezogen auf körperliches
Befinden

deutlich   etwas   nicht   etwas    deutlich
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